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St. ©allen Stritte Beilage su ICr. 4" fcer Sàtvo^x ^rauert gctturtg. 24. nonember 1901

JiJî tjab1 fa lieb bEn Bltrft bee (ïitlen
©üle.

fd;
t}ab* fo lieb ben Blicf bet ftillen (Siite,

Der alle Schroffheit ber Dafür befiegt,
Den Sonnenftrafel aus göttlichem (Semüte,
Dor bem roie Hauet; bas tjäfelidje oerfïiegt.

3«h hab' f° ''eb &'e lilienweiße Stirne,
Die 3n>ingenb beugt bes ftoljen ÎTtannes Knie,
Das milbe Eidjt um eines tfauptes girrte,
Die ftumme ZTTarfjt ber innern Ejatmonie.

© Jrauenmadjt, wenn bu bid; recpt uerftänbeft
Unb nie begetfrteft über bicb tjinaus,
Den tferrfdjerftab im (Seift ber Stille fänbeft —
ÎDir mären beffer, t^cil'ger mär' bas Ifans!

$ußo Delbermann.

Cßlivettmelbung.
Al§ feltene ©rfdjeittung in unferer 3ett nerbtent

©rroäfenung, baß bie in ©rütten int Saufe biefe§
@ommer§ oerftorbene Jungfrau ©atbara ®roß
meßt benn 48 Faßte lang t« ber gleichen
Bürdierfamilie gebient hat unb fid) butd) Arbeit unb
©parfamfeit einen ©parpfenntg non 16,000 %x. er»
rnorben hot. Aacßbem fie fdjon bei Sebjeiien im ftillen
nicht menig ®ute§ getfjan, mürben nun fürjlid) laut
ihrer lefetroilligen Verfügung nod) ©ermäcßtntffe au§=

gerietet im ©etrag non etroa 1900 ffr.
*

* *
Fn Jorgen ftarb fümlid) nach längerem Seiben

3Jlaria ® racf. ®ie ©erftorbene biente ununter»
brocßen 38 Faljre in ber gleichen Familie p beren
ooüften 3ufnebenheit.

in ihrem flott unb amüfant gefdjriebenen ©orroort, baß
„SDtat roa§ anbre§" îein eigentliche? Kochbuch ift unb
nur in §änbe gehört, bie bereits focßett gelernt haben.
®ie in bem Geriehen enthaltenen SRejepte finb non
9Jtme. be ©iUxer§ auf ihren Steifen in ©ttglanb unb
Italien, ganj befonberS aber roährenb ihre? jähre»
langen Aufenthaltes in ©ari§ gefammelt rnorben unb
finb pm Steil „©rfinbungen" ber erften tarifer Kitchen»
cfjefê, unter anbeten be§ berühmten „Qofeph". AIS
„©rfinber" auf biefem fo roießtigen ©ebiete glänjen
ferner Stamen rote Sticßeüeu, ©offtni, Alejattbre ®umaS,
®eorgeS ©anb unb anbere. „®ie," fo fdjließt bie S3 er»

fafferin ihre ©lauberei, „manchmal fo geheimniSootl
unb pompös Ilingenben Stamen auf franjöftfdjen SJlenuS

finb, beim §erbfeuer betrachtet, oft ganj einfach unb
allen benen, bie „SDtal roaS anbreS" wollen, erreichbar.
(SS ïommt nur auf ben ©erfueß an. SOtan nehme baju:

'/s Suft pm Kothen,
V:i ffreube am ©ffen,
V:i ©ßrgeij für feinen Xifcß,

baS alleS nermtfeße man gut, thue einige 99lic£e in mein
©ueß, unb man erhält ein »orjüglidjeS, neueS Atenu."

BEUE» iwm BûrfîEtmarkt.
fellings 28erße. SDtit einer biographifd)ett ©xnleitung

non Subroig ôoltof, bem SSilbniS be§ ®id)terS unb
brei Safein Abbilbungen. ©legant gebunben 3 SDtt.

(Stuttgart, Xeutfcße ©erlagianftalt.)
®er ftarfe, beinahe 900 ©eiten umfaffenbe unb

ttornehm auSgeftattete fflanb reiht fid) roürbig ben tton
bem gleichen Sertage oeranftalteten einbänbigen ©hafe»
fpeare», ©filier», ©oetße», §auff= unb §eine=AuSgaben
an, bie mit Stecht alS Unifa beS beutfehen ©ueßge»
roerbeS bezeichnet roorben ftnb, ba oor ihnen Klaffifer»
ausgaben in ber gleiten foliben AuSftattung unb p
bem gleiten beifpieUoS billigen greife nidjt befannt
roaren. 3tu ©egertfafe p mamhen anbern Ausgaben
enthält ber ©anb bie fämtlidjen Schriften SefftngS unb
ift eingeleitet burd) eine ©iograpßie, bie in großen,
bock erfdjöpfenben Bügen baS Seben unb ©djaffen beS

®ichter§ anfcßaultcß fcßilbert. Ilm ben ganzen Sefftng
in nur einem ©anbe p Bereinigen, roar atlerbingS ein
fparfatttet Xrucf geboten, aber er fft feßarf unb fteHt
an baS Auge leine unbilligen Anforberungen. AUeS
in allem eine Ausgabe non SefftngS 3Ber!en, roelche bie
©ejeidjnung „©ollSauSgabe" nöllig oerbient unb ohne
Frage in roeiteften Kretfen Serbreitung finben roirb.

„iSat was anbres" ift ber Xitel einer Keinen, aber
ejquifiten Sammlung erprobter fremblänbifd)er Kocß»
re^epte für ffeinfd)meder, gefämmelt non Alme. A. be
©ittierS in ©ariS, welche in mobern oornehmem
©eroanbe pm ©reife oon 5 Alf. gerabe rechtzeitig für
bie SBinterfaifon alten Siebhabern eineS guten ©iffenS
geboten roirb. ®ie ©erfafferin bemerlt fehr richtig

,,"3lene fdjweijerifdje öefehesoorfißriften über
nnb föcrolcfit." ©on ffr. SUS, Xireltor ber eibg.
Sidhftätte. Str. 10 ber „@eroerbe=©ibliothel". ©erlag
non ©üchler & Go. in ©ern. GinjelpreiS 30 GtS.,
pgrtienroeife non 10 Gpemplaren an à 15 GtS.

Atit lehtem 3ahi ift eine neue fdjroeij. ©olljiehungS»
nerorbnung über SDtaß unb ®eroid)t in Kraft getreten,
roeldje in nielen ©ejiehungen non ben alten eibgenöfftfdjen
unb tantonalen ©eftimmungeri* abroeid)t. ©in 3U8 âur
©erooHfommnung unb ©ereinheittiihung mad)tefid) auch
im fd)it»eis- SPtaß» unb ©eroichtSroefen geltenb, bem bie
neuen gefehlid)m ©eftimmungen Stedjnung getragen
haben. — ®iefeS ©üchtein enthält nun baS SBidjtigfte
biefer neuen fd)roeijerifd)en ©efeheSoorfchriften über
SOtaß unb ©eroidjt in überftchtlidjer fform nom ®ire!tor
ber eibg ©idiftätte jufammengeftedt. ©S behanbett
f ämtliche juläfftgen ©ertehrSmäße, wie Sängen», fflâdjen»,
Körper» unb ffiüffigleitSmaße unb bie ©eroidjte. AIS
feßr roertnotle ©eigabe enthält baS ©üchtein eine über»
fichttidje ©ergleichungStabetle ber alten unb raetrifdjen
Atafee unb ©eroidjte. — Sticht nur jeber öanbelSmann,
©eroerbetreibenbe unb ßanbroerfer, fonbern auch ganj
befonberS bie auf biefem ©ebiete nur feiten beroanberte
ffrau, lommt nun oft in bie Sage, einen folcfeen ju»
oerläffigen AuStunftgeber ,31t gebrauten. 3U biefem
3roecfe Eönnen roir ben Antauf biefeS uorjüglicfeen billigen
SSertleinS jebermann beftenS empfehlen.

hunger uitb iieße in ber girauenfrage. ©on Anna
© e r n a u. ©reis 60 ©f. ©erlag non G. G.
©runS in Atinben in SBeftfalen.

®ie ffrauenberoegung roirb hier in befonberer unb
neuer SSeife behanbelt, inbem bie ©erfafferin bie beiben
großen ällenfd)heitSfragen, b,ie ©rotfrage unb baS SiebeS»

problem in jroßer ®eutlic||teit unb Klarheit einanber
gegenüberfteut, ühb — betb'e in ihrer ©ejiehüng pr
Frauenbewegung nergleichenb — unterfndht, roelcheS
©roblem baS in erfter Sinie p berüdfid)tigenbe fei.
®aß bie StahrungSfrage an ©ebeutung hier überwiege,
erfefeeint ber ©erfafferin felbftoerftänblid), ba ber SJtenfd)
wohl ohne Siebe, aber nicht ofene ©rot leben tönne;
fie roeift aber mit ©ntfdjiebenheit jenen oftmals ber
Frauenbewegung gemachten ©orrourf prücf, baß ihre
©ertreterinnen bem ©efühlSleben ber Frau p roenig
Stedpung trügen. ®ie ©erfafferin roeift nach, roie
gerabe in ber Frauenbewegung SBarmherjigfeit unb
menfd)lid)=roohlthuenbeS ©mpfinben fidj zeige, roie nor

allem bie Siebe pm Kinbe beutlich Ijeroortrete unb in
ber Arbeit ber Frauenbewegung pm AuSbrud tomme.
Auch baS SSefen ber ©rotit roirb in geiftooller unb
feinftnniger SBeife behanbelt, jroifdjen übermäßiger
©erherrlicfeung unb unnernünftiger Siid)tad)tung unb
©erfchleierung beS Statürlidjen roirb eine nerftä'nbige
Atitte eingehalten, bie feine ©erfümmerung beS natür»
liefen SebenS, aber auch feiue ©erlefeung ber 9Jtenfd)en»
würbe unb beS ©chöntjeitSgefühlS haben raid.
® r. F r f <ï)c r. Ftür junge HSülfer. ©elehrung über

©djroangerfdjaft, SBodjenbett unb KinbeSpflege. An»
hang: Aîie erzielt man eine leichte ©ntbinbung?
4. Auflage 2 At., geb. 3 At.

©ine genaue Kenntnis adeS beffen, roaS junge
SDtütter im Kreife ihrer Familie p tljun unb p laffen
haben, ift unentbehrlich für baS hâuSlidje ©lüd. ©on
ber ©efunbheit ber jungen SDtütter hängt bie ©efunb»
heit ber Kinber, baS ©lüd ber Familie ab. ®aS oben»
ermähnte SBerf ift für bie junge SDtütter faft unent»
behrlid); eS bietet eine foldje Fade oon ©elehrungen
auS ber Frber beS erfahrenen ArjteS, baß manche böfe
©tunbe nerhütet roirb, roenn bie junge Frau fid) in
gefunben Xagen mit biefer Settüre nertraut macht,
©ie lernt barauS, roie Kranffjeiten möglichft norgebeugt
werben tann unb roie fie ftch in ©rtrantungSfäden p
nerhalten hat. ©efonberS fei noch auf ben Anhang:
„SSie erzielt man eine leichte ©ntbinbung" hingeroiefen.
®aS ©uch ift im ©erlag non SBUfjelm SDtöder, ©erlin S.,
erfLienen.

befte jötuttctntfluuflfii: ttttD
Stävfuunewittcl

welches ben Seberthran erfefet unb bie SSirfung beS»

felben übertrifft, ift (öoCCicj* ^fugrch«lerr(t)v«p
mit ©ifen» unb ©hoSpfeorfaljen. ©ei feinem guten
©efdjmade, feiner äußerft leichten ©erbaulichfeit, roirb
er felbft non ben fd)roäd)ltd)ften ©erfonen oertragen.
F« Ftafdjen p Fr. 3 unb Fr- 5.50 in aden Apo»
theten p haben. Atan ad)te auf bie SDtarfe ber „jroei
©almen". [1035

gjattptiiepi»t: Apotheke (ßoUiej itt pturten.

§err 5>r. gleqet in Sloteuöurg a/^futba fdjreibt:
„®r. Rommers hämatogen roanbte id) bei einer jungen
®ame an, bie feit mehreren Atonaten an aden gewohnten
SDtitteln troßenber, hodjgrabiger ©leid)fud)t litt, per
ßrfolg war ein gerabeju ungcwôliuliécr. Ade ©e»
fdjroerben fd)roanben in turjer Qext. bie junge ®ame
befam ein blühenbeS AuSfehen unb tonnte als nod»
fommen geheilt betrachtet werben. F^h bin Ffenen 5"
großem Xante oerpflidjtet unb roerbe bei ©leichfucht
jefet nnr noch ihr ©räparat anroenben." XepotS in
aden Apotheten. [965

Für FttnfdMttccfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem ©eruf auS ©efunbljeitSrüdflchten nicht mehr
oorftehen tann, anerbietet fleh« ©rinaten, feinen ©en»
fionen unb fjotelS, roo prima Artifel oerlangt unb
geroürbigt werben, baS ©efte in Käfe p befd)affen unb
nach Auftrag ppfteden. ©anj befonberS empfehlenS»
roert finb Dorjüglidje Xilfiter KäScben, in Saiben p
4hj—5 Kilo. ßauSfrauen, roelche igren Xifdjgenoffen
einmal non folcfem Käfe norgefefet "haben, werben nach5
her immer roieber ein JolcheS KäSchen im Keder halten
müffen. ©efädige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
werben fdjned beantwortet. [931

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlioh 1À reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnlttmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.- Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die .Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen In beliebiger An-
ahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, woduroh die Anfertigung
jedes ToilettestUokes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zörich.

Ein Wort anjdie Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Ey Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit,' verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. 1/t Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei

Fr. Kayser, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St Gallen).

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

\ V

FOR CYCLING I

WHITE OfTN NET

Ersatz für Corsets.
Die Platinum Antl-Corget» verbinden

die besten hJigenschuften einer
Körperstütze mit tadelloser Figur und
absoluter Behaglichkeit. [1008

Wessner-Baumann
ST. GALLEN.

S. Zwygrart, Bern.

3d) litt 9 Sfaljre lang oit »agcnftätarrl! unb
fonnte nirgenb» éftlung Rttbttt. sßor 7 Monaten
toanote tdj mich fdtrlftltd) on §errn Sßopp unb tourbe
burdj ben ©ebraudj einer 4möd)rmHd)en ®ut boH»
ftSnbig geheilt, [o bafe 10 mid) fettbem gonj gefunb
fühle, SDttt bnnfetfüUtem ©ersen empfehle Ich allen
Setbenben, fid) bon ©etttt 3.3. ff. Sßopp tn©etbe,
©olftetn etn ffluch unb SKagefcfjema toftenloS fenben
8U laffen. [760

S?rau @cfjimen6erger=Setterte, Safran»
gaffe, Str. 2, Sthaffhaufen.

St. Gallen Zweite Beilage zu â der Schweizer Frauen-Zeitung. 24 November ,90t

Ich hab' so lieb den Blick der stillen
Güte.

hab' so lieb den Blick der stillen Güte,
WD Der alle Schroffheit der Natur besiegt,

Den Sonnenstrahl aus göttlichem Gemüte,^ vor dem wie Rauch das Häßliche verstiegt.

Zch hab' so lieb die lilienweiße Stirne,
Die zwingend beugt des stolzen Mannes Knie,
Das milde kicht um eines Hauptes Firne,
Die stumme Macht der innern Harmonie.

G Frauenmacht, wenn du dich recht verständest
Und nie begehrtest über dich hinaus,
Den Herrscherstab im Geist der Stille fändest —
wir wären besser, heil'ger wär' das Haus!

Hugo Oelbcrmann.

Ehrenmeldung.
Als seltene Erscheinung in unserer Zeit verdient

Erwähnung, daß die in Brütten im Laufe dieses
Sommers verstorbene Jungfrau Barbara Groß
Mehr denn 43 Jahre lang in der gleichen
Zürcherfamilie gedient hat und sich durch Arbeit und
Sparsamkeit einen Sparpfennig von 16,000 Fr.
erworben hat. Nachdem sie schon bei Lebzeiten im stillen
nicht wenig Gutes gethan, wurden nun kürzlich laut
ihrer letztwilligen Verfügung noch Vermächtnisse
ausgerichtet im Betrag von etwa 1900 Fr.

In Horgen starb kürzlich nach längerem Leiden
Maria Drack. Die Verstorbene diente ununterbrochen

33 Jahre in der gleichen Familie zu deren
vollsten Zufriedenheit.

in ihrem flott und amüsant geschriebenen Vorwort, daß
„Mal was andres" kein eigentliches Kochbuch ist und
nur in Hände gehört, die bereits kochen gelernt haben.
Die in dem Werkchen enthaltenen Rezepte sind von
Mme. de Villiers auf ihren Reisen in England und
Italien, ganz besonders aber während ihres
jahrelangen Aufenthaltes in Paris gesammelt worden und
sind zum Teil „Erfindungen" der ersten Pariser Küchenchefs,

unter anderen des berühmten „Joseph". Als
„Erfinder" auf diesem so wichtigen Gebiete glänzen
ferner Namen wie Richelieu, Rossini, Alexandre Dumas,
Georges Sand und andere. „Die," so schließt die
Verfasserin ihre Plauderei, „manchmal so geheimnisvoll
und pompös klingenden Namen auf französischen Menus
sind, beim Herdfeuer betrachtet, oft ganz einfach und
allen denen, die „Mal was andres" wollen, erreichbar.
Es kommt nur auf den Versuch an. Man nehme dazu:

'/z Lust zum Kochen,
V-! Freude am Essen,
V» Ehrgeiz für seinen Tisch,

das alles vermische man gut, thue einige Blicke in mein
Buch, und man erhält ein vorzügliches, neues Menu."

Neues vom Büchermarkt.
Messings Werke. Mit einer biographischen Einleitung

von Ludwig Holtof, dem Bildnis des Dichters und
drei Tafeln Abbildungen. Elegant gebunden 3 Mk.
(Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.)

Der starke, beinahe 900 Seiten umfassende und
vornehm ausgestattete Band reiht sich würdig den von
dem gleichen Verlage veranstalteten einbändigen
Shakespeare-, Schiller-, Goethe-, Hauff- und Heine-Ausgaben
an, die mit Recht als Unika des deutschen Buchgewerbes

bezeichnet worden sind, da vor ihnen Klassikerausgaben

in der gleichen soliden Ausstattung und zu
dem gleichen beispiellos billigen Preise nicht bekannt
waren. Im Gegensatz zu manchen andern Ausgaben
enthält der Band die sämtlichen Schriften Lesstngs und
ist eingeleitet durch eine Biographie, die in großen,
doch erschöpfenden Zügen das Leben und Schaffen des
Dichters anschaulich schildert. Um den ganzen Lessing
in nur einem Bande zu vereinigen, war allerdings ein
sparsamer Druck geboten, aber er ist scharf und stellt
an das Auge keine unbilligen Anforderungen. Alles
in allem eine Ausgabe von Lessings Werken, welche die
Bezeichnung „Volksausgabe" völlig verdient und ohne
Frage in weitestm Kreisen Verbreitung finden wird.

„Mak was andres" ist der Titel einer kleinen, aber
exquisiten Sammlung erprobter fremdländischer
Kochrezepte für Feinschmecker, gesàmmelt von Mme. A. de
Villiers in Paris, welche in modern vornehmem
Gewände zum Preise von 5 Mk. gerade rechtzeitig für
die Wintersaison allen Liebhabern eines guten Bissens
geboten wird. Die Verfasserin bemerkt sehr richtig

„Äene schweizerische chesehesvorschristen über
und Gewicht." Von Fr. Ris, Direktor der eidg.
Eichstätte. Nr. 10 der „Gewerbe-Bibliothek". Verlag
von Büchler à Co. in Bern. Einzelpreis 30 Cts.,
partienweise von 10 Exemplaren an à IS Cts.

Mit letztem Jahr ist eine neue schweiz. Vollziehungsverordnung

über Maß und Gewicht in Kraft getreten,
welche in vielen Beziehungen von den alten eidgenössischen
und kantonalen Bestimmungen' abweicht. Ein Zug zur
Vervollkommnung und Vereinheitlichung machte sich auch
im schweiz. Maß- und Gewichtswesen geltend, dem die
neuen gesetzlichen Bestimmungen Rechnung getragen
haben. — Dieses Büchlein enthält nun das Wichtigste
dieser neuen schweizerischen Gesetzesvorschriften über
Maß und Gewicht in übersichtlicher Form vom Direktor
der eidg Eichstätte zusammengestellt. Es behandelt
sämtliche zulässigen Verkehrsmäße, wie Längen-, Flächen-,
Körper- und Flüssigkeitsmaße und die Gewichte. Als
sehr wertvolle Beigabe enthält das Büchlein eine
übersichtliche Vergleichungstabelle der alten und metrischen
Maße und Gewichte. — Nicht nur jeder Handelsmann,
Gewerbetreibende und Handwerker, sondern auch ganz
besonders die auf diesem Gebiete nur selten bewanderte
Frau, kommt nun oft in die Lage, einen solchen
zuverlässigen Auskunftgeber zu gebrauchen. Zu diesem
Zwecke können wir den Ankauf dieses vorzüglichen billigen
Werkleins jedermann bestens empfehlen.

Hunger und Hiebe in der Iiraueufrag«. Von Anna
Bern au. Preis 60 Pf. Verlag von I. C. C.
Bruns in Minden in Westfalen.

Die Frauenbewegung wird hier in besonderer und
neuer Weise behandelt, indem die Verfasserin die beiden
großen Menschheitsfragen, d,ie Brotfrage und das
Liebesproblem in großer Deutlichkeit und Klarheit einander
gegenüberstellt, und beide in ihrer Beziehung zur
Frauenbewegung vergleichend — untersucht, welches
Problem das in erster Linie zu berücksichtigende sei.
Daß die Nahrungsfrage an Bedeutung hier überwiege,
erscheint der Verfasserin selbstverständlich, da der Mensch
wohl ohne Liebe, aber nicht ohne Brot leben könne;
sie weist aber mit Entschiedenheit jenen oftmals der
Frauenbewegung gemachten Vorwurf zurück, daß ihre
Vertreterinnen dem Gefühlsleben der Frau zu wenig
Rechnung trügen. Die Verfasserin weist nach, wie
gerade in der Frauenbewegung Warmherzigkeit und
menschlich-wohlthuendes Empfinden sich zeige, wie vor

allem die Liebe zum Kinde deutlich hervortrete und in
der Arbeit der Frauenbewegung zum Ausdruck komme.
Auch das Wesen der Erotik wird in geistvoller und
feinsinniger Weise behandelt, zwischen übermäßiger
Verherrlichung und unvernünftiger Nichtachtung und
Verschleierung des Natürlichen wird eine verständige
Mitte eingehalten, die keine Verkümmerung des natürlichen

Lebens, aber auch keine Verletzung der Menschenwürde

und des Schönheitsgefühls haben will.
Dr. Fischer. Aür junge Mütter. Belehrung über

Schwangerschaft, Wochenbett und Kindespflege.
Anhang: Wie erzielt man eine leichte Entbindung?
4. Auflage 2 M., geb. 3 M.

Eine genaue Kenntnis alles dessen, was junge
Mütter im Kreise ihrer Familie zu thun und zu lassen
haben, ist unentbehrlich für das häusliche Glück. Von
der Gesundheit der jungen Mutter hängt die Gesundheit

der Kinder, das Glück der Familie ab. Das
obenerwähnte Werk ist für die junge Mutter fast
unentbehrlich; es bietet eine solche Fülle von Belehrungen
aus der Feder des erfahrenen Arztes, daß manche böse
Stunde verhütet wird, wenn die junge Frau sich in
gesunden Tagen mit dieser Lektüre vertraut macht.
Sie lernt daraus, wie Krankheiten möglichst vorgebeugt
werden kann und wie sie sich in Erkrankungsfällen zu
verhalten hat. Besonders sei noch auf den Anhang:
„Wie erzielt man eine leichte Entbindung" hingewiesen.
Das Buch ist im Verlag von Wilhelm Möller, Berlin L,
erschienen.

Das beste Blutreinigungs- und
Stärkungsmittel

welches den Leberthran ersetzt und die Wirkung
desselben übertrifft, ist Holliez' Mußschakerrjyrup
mit Eisen- und Phosphorsalzen. Bei seinem guten
Geschmacke, seiner äußerst leichten Verdaulichkeit, wird
er selbst von den schwächlichsten Personen vertragen.
In Flaschen zu Fr. 3 und Fr. 5,50 in allen
Apotheken zu haben. Man achte auf die Marke der „zwei
Palmen". (1035

Hauptdepot: Apotheke Kolliez in Murten.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Meyer in Itotenvarg a/Ankda schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich bei einer jungen
Dame an, die seit mehreren Monaten an allen gewohnten
Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht litt. Aer
Krfokg war ein geradez« ungewöhnlicher. Alle
Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame
bekam ein blühendes Aussehen und konnte als
vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu
großem Danke verpflichtet und werde bei Bleichsucht
jetzt nur noch ihr Präparat anwenden." Depots in
allen Apotheken. s965

Kür Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet fich, Privaten, feinen
Penstonen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilfiter Käschen, in Laiben zu
4H,—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenoffen
einmal von solchem Käse vorgesetzt Haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

Ossokmsolrvollo, lolokì nus-
fllkrbàro l'olloìion,

Vornskmsiss lAodsnblstt

V/iölM Aoclö
mit à àtààllxîkàx« „Im Boudoir".
öSdrlivk 21 roivd illustrierte Dette wit
18 tsrbixsu Dododiidoru, Über 2S00 Id-
dlldungsn, 24 llntoed»ltung»d»i!»gon und

24 Sednlttmustsrdogsn.

VIvrtoljäkrlIok: K.Z.- M.2.S0
Bratisdoilagsu:

„VIonsr klndvr-klodo"
mit dem Dsidlettv

„für ûîs klndorstudo"
sovis 4 gross«, tsrdig» p»<I»np»n»r»m»n.

Lobnltto navb KIsss.
711s Losllustiguo« von dssoudsrw

Verts livtsrt die.tVivusr Dods' idreu
kdonnsntinnsn 3otwitts uavti Dass tllr
idreu siesusn Ledert und den ikrvr
k'swiliovsvssliörissQ In t»II»dlg»r In-
rsdl grstl» gogou Drsata der Dxpsdi-
tioospvssu uutsr (Zarautio Mr tsdsl-
loses Dassou, vodurok dis àkerti-
guug jedes l'oilsttestUokos erwiig-
liokt wird.

ildonnsmsnt» uetuueu allsSuvklisud-
luugsu und der Vorlag der „wlonsr
»öd«", Viou.lV. tVioustrasso lg.uuter
Loikilguug des ^.douuowoutsdotragos
outgogou. (1021

kür 6 kranken
versenden krnnko gegen Unebnnkme

M. S Ils. k. Isilstts-IìlikII-Sà
(en. 60—70 Isiebt besobâdigte Ltüeke der
ksiusten Ioilette-8eiken). s346

Lvrgnuuul â v»., lViedikon-Mriek.

Là Wort au âis ^lütter?
IVenn Ikr gssunàs und kràktigo Kinder wollt, ernâbrst dieselben nur mit

dem lnngjâbrig, ärrtliob erprobten

Xs^ssrs Xinäsi'mslil "MU
wslckss in seiner vollkommenen Zusammensetzung der öluttsrmilcb gleiobkommt
Lssitst böcksts Hàbrkrnkt und I-oicktvsrdsuliobksit, verbätet und beseitigt kr-
dreeben und Oiarrkoe. lieber 100 Onuksebreibsu von Hebammen. Die grosse
Billigkeit srmöglicbt den Cedrauob jedermann. '/< kilo-?akst 50 Lts. s1S63

ku baden in den meisten dpotkeksn und besseren kolonialcvarsnkandlungen
oder direkt bei

rr. lk!a>z-»vr, blàbrmittolkàbrik, 8t. klargrstksn (kt. 8t Ballen).

kk^te et«« F'antttte vor» ««ist TTr-reac/tasrie« ««ck
ck»-et Kàcker-n et«e«» /äb»-ttebe« Mnkomms»
vor» bei gkate»- ««ck MSNÄAencke»' V»-«â-
»'«»ig' »««sutcommerivei'MtiA» «eis/tblecke»-er-,
vo»-»«ak» cker- Sa«s-
bakta«Lt»»ob«te, a«/ /ab»-eta«f/ S'ê»a»«»«ette»'
^4«t/ade« ««ck Ki-a/cttseb às-ebMe/Aàte»' Sa«»-
üatt««p»5«ckAst« i« iü»-o»- ber-ett» à vie»- „d«M«Ae«
evscbie«ertS« Kâi-i/t.- Dis ttAâe cke» Mttêek»ka«tte».
^l«kstk««A, biNts/ ««ck s«r «« tebs«. Mit «iris»« vie»»-
«iSâsritttc/lS« tipstsessktek «sb»« «»^»-obêsri^îssszits«.
Da» Aeb««cks«s Läsüisi«, cke»»e« TVwi.s
««»- 1. SO bàÂAt, «is»»ckte«k i« akks«
»zieetett abe»- à »okeke« mtê be»-«««iaeb»s«ck««
TVis/tte»-« ttte «>ette»te rs»-b»-eit««st. â à«« «»«k

vtet t?«<s» »tt/7s,i. desiebs« à»-â ckie
^aspeckttto« cke»- „Sâ«ist«e»- ^>a«e»i-^stê«»iA" t«
«. Satte«. MS

X V

cveLivs >

NrsaìZ! kür Ooi-ssks.
vie ptstlnum Anti vorsetA

cìis ^iKpusokuktsri virisr L^ör-
mit taâsUvsnr P'iskui'

ad30>utsl' Lsdasliokk^it. l1008

^sssnsr-Ls.ii7nn.nn

8. Lern.

Ich litt g Jahre lang an Magenkatarrh und
konnte nirgend» Heilung finden. Vor 7 Monaten
wandte ich mich schriftlich an Herrn Popp und wurde
durch den Gebrauch einer Iwöchcntlichen Kur
vollständig geheilt, so daß ich mich seitdem ganz gesund
fühle. Mit dankerfülltem Herzen empfehle ich allen
Leidenden, fich von Herrn J.J. F. Popp in Heide,
Holstein ein Buch und Frageschema kostenlos senden
zu lassen. s?«0

Frau Schönenberger-Seiterle, Safran¬
gasse, Nr. 2, Schaffhausen.



Sdjtoetrer ^rauen-Jettong — glätter pit hen itangltdtgn Rttte

Schmidts Wasch-
maschine übertrifft
alle bekannten Sy-
steme infolge ihrer

Bevor Sie eine Waschmaschine kaufen
besichtigen

und

probieren Sie
kostenlos

Schmidts
Patent-

Waschmaschine
mit Antrieb von unten,
wie die Abbildung zeigt.

Verlangen Sie

illustr. Prospekte u. eine Waschmaschine zur Probe.

E. A. Maeder, prakt. Neuheiten, St. Gallen
Marktgasse 16. Zum goldenen Rad. „

Mehr als alle Anpreisungen
spricht die Thatsache. dass
bis jetzt über95,000 Schmidts
Waschmaschinen im Gebranch
sind und sich vortrefflich
bewähren. [1424

ganz aussergewöhn-
lich grossen
Waschwirkung, Solidität u.

grössterSchonung der

Wäsche.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden & Co.

.»mais H. Hintermeister Z"S
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
1W Gratis«Schachtelpackung,

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

echt amerikanische Petrol-Gas-Rerik
tftg*gti a r |. mit and ohne Dochten

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die
beste Seife gegen fettige Haut, Sommer¬

sprossen und unreinen Teint. [368

Ganz rein, mild und neutral.
Nur echt mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner.

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Euren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemën, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen. Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

9V Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nussschalensyrup, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5.50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

—Erhältlich in allen Apotheken, i

äusserst sparsam im Verbrauch, sehr leicht
rein zu halten. Enorme Hitzentwioklung.
regulierbar. Explosion ausgeschlossen) Herde
1—4 Brenner, resp. Löcher. [1280

Wirtschaften und Privaten bestens
empfohlen. Prima Referenzen und Zeugnisse.

G eneralVertretung :

3V Gr- üs/£eister
vorm. Sehenk-Känig & Co.

Zürich. V, Hottingerstrasse 38.

UT Prospekte gratis und franko.

71eu! 71eu!Perl r-Garn
Nr. 7/3 u. 8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

orzüge dieses erprobten Hand- und Maschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebranch wichtig (für
empfindliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dieses Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu

Fabrikpreisen ^von den meisten Engroshänsern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Kttnzli,'Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Stren§?elbacli (Aargau). [1414

V

i©toh.ab©reiner guten, schmackhaften
melilsuppe ami».})

verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art. Marke

Zu beziehen in jeder bessern Spezerel-Handlung.
[1436

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.
Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Tfiiôsehe Gelegenheits-Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt | à „ —.60
Koch-, und Ilaushaltungsschule h „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

DrWandersMalzextrakti
36jähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt rein, reizmilderndes und auflösendes Präparat bei Kehl¬
kopf-, Bronchial- und Lungenkatarrhen

Malzextrakt mit Kreosot, grösstei Erfolg bei Lungenaffectionen
Malzextrakt mit Jodeisen, gegen Skrofulöse bei Kindern und Erwach¬

senen, vollkommener Leberthranersatz
Malzextrakt mit Kalkphosphat, bei rhachitischen und tuberkulösen Affek¬

tionen. Nährmittel für knochenschwache Kinder : "V
Neu! Malzextrakt mit Cascara Sagrada, leistet vorzügliche Dienste

bei chronischer Verstopfung und Hämorrhoiden '

Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbon*
Altbewährte. Hustenmittel, nooh von keiner Imitation erreicht, Uberall käuflich.

Preis
Fr. 1. 30

» 2. -
1-40

,yi. 40
M«

1. 50

[1416

Schweizer Frsuen-Zettung — Matter Mr den häuslichen Kreis

Scdrnidts VVasok-
lnasckine üdertriikt
alle bekannten
sterne infolge idrer

bevor 5ie eine Asscbmsscblne Kaulen
Dö3iczbltigsn

und

prodisrsn Lis
Ko3tsn1os

8c:l^rrr1ârs
l'irtviit

iVgsàssàinb
wit àtrieb von unten,
vis dis kldbildunx ^eizt,

?àz«ll 8iv

il!àll.àWa8ekma8okine ^Ul' fl'obe.

^ssàsr, prM. «Meitkii. Zi. 6aì!en
Illar^Aasss 16. 2riirr yoldsusn Haà. ^

Asdi »I» »II« àxisisu»<isii
sprint ckis Idslâds, à»z»
dis j«üi üdsrgä.tdll Sedmià
IVaürdmascdiiieil im Kedrâuod
si»à iiiul sied rortreMled de-
vädro», ^1424

gan? aussergewökn-
lied grossen Wascd-
Wirkung, Solidität u.

grössterLckonung der

Wäscke.

Direkte Lsnânnssn an die boks-nnto grösste und erste

lîlimà àlimM ». Xleiàfài'doi'el
1114Z l'srllixâs» à d!».

v-rm.1- k. Hmtermeistvr
wondsri irr I^list ««rxL»Iî»x ekkoktulort

urid estourrriset irr soUdsr

ZM- (Zrskis^SoksobidSlpsvt^ung. -WG
piliaioll u- Dépôts in sllvu grössorsll gWâtoll u. Drtsobaktkll dor lZokvà,

^cht amèManische?etrol kas lìer<le
cS«>^vl ss ^ mit llilà okllv Voeàtvll

Dnrob slablrsiobs Zeugnisse anerkannt aïs die
veste Seite sogen ksttigo Haut, Sorarner-

sprossen nnâ unreinen leint. (368

Qan2 rsin, irtilà unà DSDtral.
Xur sokt mit der Lvìmt^msrks:

ZS « r^ i» A-R Rà « r.

bereitet von

?r!sâ. Kollisi, àMeker, ill klurtsn.
Lill 27MkriZer LlflolZ unà àis Ziàsuàsteu Lursiì bereek-

tiZeu àis àmpksdiuuA àis8ss euerßisebeu LIutreiniZunASmitteis
ais vertsilkakteu Lrsà kflr àsu bebsrtkrau bei 8lcropbeln,
lîbavkitie, 8vb«àvbe, unreinem Slut, fltiemên, flockten, vriieon,
3autsu88oklsg, rotem uuà uuksetriebeuem Loeivkt ste.

Kolli«? kiussàlsiisxrup «Irà von Môll.àà vmàledsii unà ist allMà
lm Koàà, leledt vsràuliod M às MI oà krbreeilsii su «rrsM.

Auege^oivknotee 8tàrl<ung8miNoI ksi alien 8vb«àoklivken,
kinfàlligon, blutarmen, blviokeiioktigon, au 8kropkeln oàer kka-
vbitie ieiàenàen ?er8vnen. (S92

Um ^iaobabmungon ru verkuton, verlange man »usürüvklivk
CrvIII«» Ikarke Ner „2 Palmsn". In plssvlien
von 3 Pr. llnll fr. S. S0, Ivirtors für Nie Kur eines lilonais reiolisnü.

ckussvrst sparsam im Verbrauvk. sskr leiokt
rein 2u ksltsii. Dvorm« Dit^sotvivklua?,
regulierbar, Explosion »ns«ssvkIu»s«N. Derôs
1—4 örevner, resp, Düokvr, ^lüSli

Wirtsoliaktvn und Privaten bestens ern-
pkoklen, Prima Ksksrsnavll unâ Zeugnisse.

LsneralVertretung' :

vorm. keliàkSllix à <?«.

2üriod V, MìillSeràss 38.

Prospekte gratis unü franko.^»

?srI^(Zràà
7/3 u. L/3iaok, sv8 bsstei' IlàdsuliMlIe srstslit.

or/üge àissss erprobten itanà- unà Mookinen - Ltriokgsrnee:
Grösste ilaltdarkeit, dividende ^Veivdkeit iin Kedrauvd vioktig (kür
einpkiaàiieds sox. Lokvsissküsss), Solidität in ikarden und (ilanü. à-
xenekines und Isicdtss Verarbeiten vsrmözs eiZenartix svdöner, perlen-
der vrebung, daksr aued xan?! besonders xeeiKnet kür ^rbeitssvdulen.

Vsrlanxen 3ie überall ausdrüvkiivd ?srl-<iarn Xr. 7 »der 8 drvikaed.
K^öimsv 6is3 3 30^viv tvrttx« îStrtàinptv «nÄ 8«»«k«i» 211

I^àikprvàii von 6on msi3ten ds^isksii oâsr direkt vom I^adrikanten
Ittt»«II,'3triok^arri- und Ltrompk^arenkadrik in (Marsan). s1414

V

sirlSD AUbsrl, isc:tivrlSL!l<bis.kbSrl

vsrivsnàsn nur t'slnsì«« W«i^c;riiii«ztr1
garantiert âne säe

ksimisoblung
kür rasoüs unà

bequeme
Zubereitung von

Suppen unà Saucen
»Nvr ìrt. Ickarke

ds^Ioiisn In iodor bessern Sps^srsI-i-Iandluns
I14.W

ein voröügülzbes
Präparat aus àer

ersten
ZZolivrsissrisvIisn

li/lslilrüstsrsi
W^IIÄSNN.

lp»r «»»p/'rlike» «»s«re xrSâ»A axsAestatteten

â/làâsà
als stets «<>Mo»»me»«

5s/6^à//?-àsà/s
Sollst««- à l^r. S —
âr Me /tteìrre Mett i à ^ — 60

^oâ- Sttîsskâtt^psseàke à „ —.60
— />0M^iter Vêrsa»d z>er ààal»»e, —

8441 unas 5x/?sàoa.

Ds^Vânâskà^aliexskâîîi'
Zkjîlkrlgar Nrfolg. rabril< g«urriiiiitet: Usr» lS«S. Zkjàlirlgsr Nrlol»

INsirextrakt rein, rsi^milderndss und auflösendes Präparat dsi ksbl-
koxk-, öronebial- und bunzenkatarrdsn

INsIroxtrskt mit Kreosot, xrösstei Lrkolx bei bnaxenaSsetionen.
Ikskextrskt mit loüvison, xexen Lkrokuiose bei Kindern und Lrvvaek-

ssnsn, voilkoinmsner bsbsrtkransrsà
Iksiroxtrskt mit kaikpkospkat, bei rbaebitisobsn und tuberkulösen ^kkek-

tionen. I^âbrmiìtel kür knoodensedvaeks Kinder i '. '

V««! Iksiroxtrskt mit lîssosra Lsgrsüa, leistet voraüxliede viensts
bei ebroniseker Verstopkunx nnd Läniorrkoidsn

IM- IN. Wniiders mid ?lnl^i»vi»l»«iis
tiltbovMilrtv. DustsniuittsI, nook voll ksillor Iillitstioll srroiobt, überall kÄllküok.

preis
Pr. 1. 30

2. -
140

1. 40
".t

,x 1. 50

fUtS
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